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° Ausbildung Darauf abgestellt , die
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zuleben. die erste Voraussetzung für das G
lingen dieser Schulungsarbeit ist , denn wo
gelte das Wort „Einer für alle, alle für einen"
mehr als am Segelflughang . Immer wieder
müffen die Jungen ihre Kameraden auszie-
hen, ohne vielleicht selbst gleich su einem Start
zu kommen. Aber ste wissen «ans genau, mor¬
gen wird die gesamte Fluggruppe Mich sie
aussiehen, morgen werden auch sie selbst mit
Hilfe der Gemeinschaft sum Fliegen kommen .
Die Ausbildungssiele sind auf den verschie¬
denen Lagern des NS .-Fliegerkorps je nach
den fliegerischen Bedingungen festgesetzt . Es
wird geschult von der Ä-Prüfung bis sur amt¬
lichen C Gummiseil- und Windenstart werden
dafür eingesetzt.

Diese Sommerlager für Flieger -HI . im Be¬
reich der NSFK .-Gruppe 16 lSüdwest) wer¬
den durchgeführt in 4 Lagerabschnitten su je
14 Tagen in den Monaten Juli und August
1841 . Hier erfüllt sich für alle Teilnehmer der
uralte Traum deutscher und nordischer Men¬
schen frei und losgelöst von aller Erdenschwcre
dem Vogel gleich sich in die Luft su erheben
und su fliegen.

Deutschland stellte einst die Pioniere des
Flugwesens , denen die heutigen Leistungen
ebenbürtig s«r Seit » stehen. Wir leiten aus
dieser Tatsache unsere Forderung ab , daß
Deutschland für immer die stärkste
Lu ft macht der Welt sein muß . In die¬
sem Gebankengang werden öie Angehörigen
der Flieger -HI . durch das NS .-Fliegerkorps
ersvgen und in diesem Sinne und unter die¬
sem Vorseichen steht die gesamte fliegerische
Ausbildung der Flie«er-HI . Diese Jungen
haben alle den glühenden Wunsch, die fliegeri¬
schen Erfahrungen su sammeln, die einmal
nötig sein werden su ihrem Einsatz für
Deutschland . Alle die Tausende Hitler -Jungen ,
die nun wieder auf den Sommerlagern im
Bereich der NSFK . -Gruppe 16 lSüdwest) ihre
Prüfungen ablegen dürfen , werden lebendige
Zeugen dafür sein, daß das NS .-Flieg«rkorps
bei der Verwirklichung der ihm vom Führer
gestellten Ausgaben den richtigen Weg geht.
Im deutschen Volk aber hat sich die Erkennt¬
nis Bahn gebrochen, daß nur der leben kann ,
der kämpfen will, und Latz nur der siegen
kann, der fliegt!
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ter . mit der Jagd auf Unaesiefer beschäftigt.
Und ein schauervoller Blick in ein dreckstarren -
öes Kinderkrankenhaus, wo Kretins und unter¬
ernährte . verkrüppelte Wesen sich im eigenen
Schmutz wälsen.

Sturmboote stoßen über den Peivus -See vor.
Von Flak gesichert, die einen bolschewistischen
Angriff serschlägt . Der Luftwaffe gehören
dann überhaupt die lebten Ssenen . Mölders ,
Oesau und Galland finden sich im Hauvtauar -
tier des Reichsmarschalls ein. Die Kamera
seiat die Männer des Luftwaffenführungsstabes
über die Generalstabskarte gebeugt . Zum
Schluß der Einsatz von Zerstörern gegen bol¬
schewistische Einheiten . Dann im Tiefflua aeaeu
fliehende Kolonnen. Flach über das Land ra¬
sen die stählernen Vögel. Dieses lebte Bild
prägt sich ein . Unbesiegbar stoßen sie in dte
Zukunft vor.

Verschwundene Dörfer im Schlettstadter
Ried

Kd . Bei der sonst starken Besiedlung des
Rieds fällt es aus, daß die Ortschaften Saa¬
se u h e i m und Diebolsheim 7 Kilometer
auseinander liegen, während oberhalb und
unterhalb die Dörfer sich in kursen Abständen
folgen. In diesem Zwischenraum lagen tat¬
sächlich früher auch swei Dörfer , die verschwun¬
den und der Vergeffenheit anhetmgefallen
sind : Linkenheim und Bieblosheim .

Wie die Ueberlieferung belehrt, soll der
Schwarse Tod (14. und 15 . Jahrhundert ) und
auch der Schwebenkrieg (1632) dre Bevölkerung
so desimiert haben, daß die übrig gebliebenen
Einwohner in andere Rieübörfer ausgesogen
sind.

Von der Ortschaft Linkenheim , deffen Kirche
bas Dorf um einige Jahrzehnte überlebt hat,
sind noch die Bannamen erhalten,' auch kleine
Erhebungen und Steinhaufen im Gelände sind
letzte Zeugen für den Standort des verschwun¬
denen Dorfes geblieben. Der Bann von Lin¬
kenheim , heute noch Linkenfelü genannt , fiel
der Gemeinde Saasenheim su , derjenige von
Bieblosheim kam an die Gemeinde Sund¬
hausen .
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Gurken )

16

^ § Rpf . je Stück
- ' - r? " n n16 - „ 500g

16 Rpf . se Stück

32 : : -

15 „

1 : 500g
600 g

Gurken aus feldmäßigem An
bau — Salater —

Bodenseegurken
Rote Rüben
Tomaten
Wachsbohnen
Buschbohnen ohne Fäden

„ mit Fäden
Stangenbohnen
Rhabarber , rot

„ grün
Karotten, Bund mit 15 Stück

— Pariser runde —
Güteklaffe A

andere Sorten
Güteklaffe A 10
Güteklaffe B 8

Karotten ohne Laub 7
Gelbe Rüben (Möhren ) 5
Sommerspinat 13
Kopfsalat

Größe I Mindestgewicht
800 g 7
Größe II Mindestgewicht
200 g 5
Größe III 3

Endiviensalat 8
Erbsen, grün 14
Kohlrabi,

Größe I über 7 am Koollen-
durchmeffer ^ „ fi

4Rpf .
9 -

je 500 g
„ 500 g

„ 500 g
„ 500g
„ 500g
„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g
je 500g
„ 500 g

Bund

„ 500g
„ 500 g
„ 500g

Stück

„ 500g

Stück

MMff von morgen!
„Auch in diesem uns aufgezwungenen

Krieg ist der für den Sieg entscheidende
Vorsprung Deutschlands auf allen Gebie¬
ten nicht zuletzt darauf zurückzuführen , daß
jeder von uns auch in Zukunft seine Pflicht
tut '.«

Altstoff von heute ist Roh st off
von morgen ! Dieses erkennende Wort
ist die Mahnung , auch hier deine Pflicht
zu erfüllen im Sammelwerk der Reichs-
Spinnstoff -Sammlung 1941.

Bedenke, das Kleine ist nichts für sich
allein , aber das viele Kleine zusammen-
gehäuft ergibt das Große. So hilfst du mit
den Abfällen und Resten aus Stoffen aller
Art , die für dich ja wertlos sind» eine Roh¬
stoffquelle zu erschließen und zu sichern,
aus der wieder das neue wächst, mitbestim¬
mend , die Pläne unserer Feinde zunichte
zu machen .

Die Sammelstellen der Reichs-Spinn -
stoff -Sammlung warten auf dich.

Von der Staatsbauschule Straßburg
Von 1875 bis 1918 bestand in Stratzbnrg

eine „Technische Schule " , öie sunächst
nur die Techniker und anderes Personal für
das Meliorationswesen , später auch der Wege -
«nb Wafferbauverwaltung in Elsaß-Lothrin¬
gen heranbilden sollte. Zu Beginn der 80er
Jahre wurde der Unterricht auch ans das
Hochbauwesen ausgedehnt, im Herbst 1879 eine
Maschinenbauabteilnng angegliedert . Die
Frausosen führten die Schule mit den glei¬
chen Abteilungen weiter.

Seit dem Herbst 1940 wurde die frühere Tech¬
nische Schule umgewandelt in eine Fach¬
schule für Hochbau , Tiefbau und
Vermefsungswesen unter dem Titel
„Staatsbauschule Straßburg " . Sie entspricht
den Reichsgrundsätzen der Fachschulen für Bau -
und Maschinenwesen .

Das Slbschlußseugnis der Hoch- und Tiefbau-
abteilungen dieser Staatsbauschulen ist die
Vorbedingung für den Eintritt in den gehobe¬
nen technischen Dienst bei den Reichs - , Staats¬
und Selbstvevwaltungsbetrieben sorvie für die
Baumeisterprüfung . Es berechtigt sum Ueber-
gana auf die Technische Hochschule (mit Sonder -
reifeprüfung ), ferner sur Aufnahme in das
Staatliche Berufspädagogische Institut sur
Gewerbelehrerausbildung , sowie sur erleich¬
terten Meisterprüfung im Maurer - , Zimmer-
und Steinmetzhandwerk. — Das Abschlußseug -
nis der Bermeffungsabtetluna ist Vorbedin¬
gung für den Eintritt in den gehobenen Ver-
meffunastechnischendienst bei Behörden.

Für den Besuch der Staatsbauschule wird ab¬
geschloffene Volks- oder Mittelschulbildung vor¬
geschrieben oder die entsprechende Klaffe einer
höheren Schule. Vor der Aufnahme müffen stu¬
dierende der Hoch- und Tiefbauabteilungen
handwerkliche Tätigkeit in einem Bauhaupt¬
oder einem geeigneten Baunebengewerbe Nach¬
weisen . Mindestalter der Aufnahme ist das voll¬
endete 17. Lebensjahr.

Sicherung der Warenversorgung
der Bevölkerung im Elsaß

Straßburg . Die immer enger werdende Ver¬
flechtung des Elsaß mit dem Reich bat eine
starke Steigerung der Besuchersahl aus dem
Reich mit sich gebracht , die während der in
Kurse in Straßburg stattfindenden Ausstellung
sich noch erhöhen wird . Um die Versorgung der
elsäffischen Bevölkerung mit Waren nicht su
gefährden, hat der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß eine Anordnung sur Sicherung der
Warenversorgung der Bevölkerung im Elsaß
erlaffen .

Auf Grund dieser Anordnung ist die Abgabe
von nicht bewirtschafteten Waren sowie be¬
wirtschafteten Textilwaren und Altmaterialien
nur an Personen gestattet , die im
Elsaß wohnen und ihre Einkaufsberech¬
tigung Nachweisen können . Dies gilt nicht für
den unmittelbaren Verkehr in Gaststätten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werben schwer bestraft.

Eroßfeuer durch Selbstentzündung
des Heus

Liptingen (bei Stockach.) Vermutlich durch
Selbstentsündung des Heus brach in den Weh¬
stetterhöfen ein Großfeuer aus . dem das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Erbhof¬
bauern Jakob B r e i n l i n g e r sum Opfer
fiel . — Nochmals: Bauern achtet auf die Tem¬
peraturen des frisch eingebrachten HeuS !

Radfahrerin verschuldete Tod einer Frau
Dettensee (Hohensollern) , Während die 57

Jahre alte Witwe Monika Statb auf der
Hauptstraße neben einem Lieferauto stand , mit

7itn &e vcpl dam Endsieg .?
Die 11. und 12. Runde der Großdeutschen Schachmeisterschaft

Diese Runden begruben die Hoffnungen ver-
schiedener, bisher aussichtsreich „im Rennen"

liegender Meister, noch an die Spitze oder we¬
nigstens unter die ersten Fünf s« gelangen.

In der 11 . Runde
wurde durchweg sehr schlecht gespielt . Rellstab
übersah Figurenvcrlust gegen Dr . Rahn , des¬
gleichen Weinitschke gegen Brunöhler . Auch
Lokvenc ließ sich von Junge eine Figur ad -
fangen. Palme hatte gegen Richter bereits eine
Figur mehr, als er sich diese wieder ablrsten
ließ und sich mit Remis begnügen mußte. Dr .
Lachmann verlor gegen Schmidt , nachdem er
„haushoch " auf Gewinn gestanden hatte. Mül¬
ler gewann im Endspiel gegen Krankt. Kre-
ninger steht nach sweimaligem Abbruch gegen
Nürnberg klar auf Gewinn.

Die 18. Runde
sah den 17jährigen Klaus Junge weiter auf
dem Vormarsch sum Endsieg . Im Königs¬
angriff nahm er Nürnberg 2 Bauern ab und
durch eine Falle gewann er auch noch eine Fi¬
gur . Richter spielte eine Glanspartie gegen
Lokvenc , der sich auf ungewöhnliche Weise die
Dame fangen ließ.

Weib : Lokvenc (Wien ) . Schwarz : Rtchter
(Berlin ) . 1 . M . i>5. 2 . St3 , oft 3. c4. dc4 : . 4 . Da -H .
3b7 5 . Sf4 , c6 . 6 . Dc4 : . SbS . 7 . Dc2 . La7 . 8 . eS.
If5 . 9 . DbZ , ® (G. 10 63 . 0—0 . 11 . ficÖ . SfbS . 12.
S>fl3 , aS . 13. a3 a4 . i4 . Dvl . cS . 15. 0—0 . Tc8 . lv .
D >d2 ? cd4 : 17. c4 , ®f6 ! 16. etz : . d3 ! . 19 f(|6 : . 6fi6 : .
20 Tel de2 : 21 Te2 :> ©65 . 22 . L«5, Le5 : . 23 . Tc5 . .
3f4 24 Sti , ©63 . 25 . T65 . Tc6 . 26 . S «3 . T66 . 27.
Dc2 D67 28. Tg5 , T «8 . 29. 4x2 , De6 ! . 30 . Ml ,
© ku 31 . Dkl Ml : . 32. Ddl : . Tclil Schwär » gtvi

Pfeiffer und Palme sowie Krankt und Rell¬
stab trennten sich unentschieden . Kieninger
steht auf Gewinn gegen Brunöhler , desgleichen
Ernst gegen Dr . Lachmann (nach Springer¬
opfer ! ) . In unklarer Stellung abgebrochen
wurde die wichtige »Begegnung swischen
Schmidt und Müller sowie die Partie swischen
Dr . Rahn und Weinitschke (der Meister von
Württemberg hat die besseren Aussichten !) .

Der Stand nach der 12. Runde , 8 Runden
vor Schluß, lautet : Junge 8/4 , Richter 7H ,
Müller und Schmidt je 7 (H) , Pfeiffer 7, Palme
6 )4 , Nürnberg 6 (H) , Lokvenc 6, Kieninger 6 *4
(2 H) , Dr . Rahn 5 *4 (H ) , Rellstab 5 *4 . Ernst 5
(H) , Brunöhler 4 (H ) , Dr . Lachmann 4 (H)»
Krankt 3*4 , Weinitschke 2 *4 (H) .

Wer wird „Schachmeister von Deutschland" ?
Aussichten haben wohl nur noch Junge , Rich¬
ter , Müller , Schmidt und der Titelverteidiger
Kieninger. Die leichteste Aufgabe hat Junge
(seine Gegner : Brunöhler , Weinitschke , Kienin¬
ger ) ; schwieriger ist die Sache für Müller
(Ernst , Palme , Lokvenc) und für Schmidt
(Rellstab , Krankt, Dr . Rahn ) : Richter in sei¬
ner jetzigen Form hat ebenfalls gute Aussich¬
ten (Nürnberg , Brunöhler , Weinitschke) , Vor¬
aussetzung ist aber, daß Kieninger (Weinitschke,
Dr . Rahn , Junge ) alles gewinnt. Die Ent¬
scheidung wird wahrscheinlich in der letzten
Runde fallen, in der Begegnung swischen
Junge (mit Weiß!) gegen den Titelverteidiger
Kieninger (mit Schwarz) . D.

Klarer Berliner Tennisfieg
Am Freitag wurde in Bad Pörtschach der

Vergleichskampf BerlinlBrandenburg — Ost¬
mark im Tennis su Ende geführt. Die Begeg¬
nung endete mit einem klaren 5 :1-Sieg der
Reichshauptstädter, die am Schlutztag ihre 3 :1-
Führung vom zweiten Kampftag noch ausbeh-
nen konnten. Graf B a w a r o w s k i mutzte
den vierten Punkt recht hart 6 :4 , 6 :3 , 6 :5 re¬
gen Georg von Metaxa erkämpfen. Graf Ba -
warowski zeigte sich in allen entscheidenden
Phasen des Kampfes als der technisch reifere
Spieler . An Stelle des erkrankten Dr . Egert
bestritt Horst Benedei zusammen mit v . Me¬
taxa das Doppel gegen die Berliner Henkel /
Koch . In einem bis znm letzten Satzball span¬
nenden Treffen gewannen Henkel/Koch auch
das zweite Doppel 6 :4, 3 :6, 6 :1 , 6 :3.

809 -Meter -Kraul in 10 :52,8
Ragnhild Hveger schwamm ihre« 89. Weltrekord

Dänemarks berühmte Weltrekordschwimme¬
rin Ragnhild Hveger brachte es am Spaenber -
strand in Kopenhagen in der langen Reihe
ihrer Welthöchstleistüngen jetzt zum 39. Welt¬
rekord. Ueber 800 Meter Kraul verbefferte sie
ihre eigene Bestleistung gleich um 19,2 Sekun¬
den und drückte den Weltrekord auf 10 :62,5
Minuten . Ragnhild Hveger trat in Höchstform
an und hatte ihre beiden sogenannten Schritt¬
macher Frede Nielsen und Inge Larsen bereits
nach 200 Meter überholt , so daß sie ihren Re¬
kord nahezu allein schwamm. Ihre Zwischen¬
zeiten waren : 100 Meter : 1 :15, 200 Meteie .

deffen Lenker sie geschäftlich zu sprechen hatte
näherten sich zwei Radfahrerinnen in schar
fem Tempo. Die erste Radlerin raste so knapp
an der Frau vorbei, daß deren Kleider hoch¬
gewirbelt wurden und sich blitzschnell in den
Radspeichen der zweiten Radlerin verwickel¬
ten. Frau Staib wurde mit großer Wucht zu
Boden gerissen und erlag wenige Minuten
später einem doppelten Schädelbvuch und
Rückgratverledunaen.

Tragödie einer geistesgestörten Mutter
Kempte«. Vor dem Landgericht Kempten

hatte sich die 34 Jahre alte Elisabeth M a g d t
aus Obergünzburg zu verantworten , die am
12. Mai ü . I . in geistiger Umnachtung ihre
dreijährige Tochter Ruth durch Erdroffeln ge¬
tötet hat. Nach dem Gutachten des Sachver¬
ständigen handelte es sich um eine Tat , die der
Ausfluß einer geistigen Verwirrung war . Die
Angeklagte konnte deshalb nicht für ihre Tat
zur Verantwortung gesogen werden : das Ge¬
richt sprach ihre Unterbringung in einer Heil¬
anstalt aus .

Konsularische Vertretung der Türkei
Ueber die konsularische Vertretung der Tür¬

kei wird berichtigend mitgeteilt , baß das Land
Baden zum Amtsbezirk des türkischen General¬
konsulats in München und zum weiteren
Amtsbezirk des türkischen Generalkonsulats
in Hamburg gehört.

Für die Beglaubigung von UrsprungSzeug-
niffen ist das Generalkonsulat in München , für
alle übrigen Angelegenheiten ( s. B . Erteilung
von Paßvisen ) ist das Generalkonsulat in Ham¬
burg zuständig .

2 :38,7 , 400 Meter : 5 :24,9, 600 Meter : 6 :48,3.
Ragnhild Hveger will nunmehr am 7. Septem¬
ber anläßlich der Eröffnung des Kopenhageuer
Hallenbades versuchen , 400 Meter unter 5 Mi-
nuten zu schwimmen und auch über diese
Strecke den von ihr mit 5 :00,1 gehaltenen Welt¬
rekord zu unterbieten . Der dänische Meister
Poul Petersen , der den Landesrekord mit 4 :58,8
inne hat, will mit ihr zusammen starten.

Der südwestdeutsche Ealopp -Rennsport
Frankfurt , Baden-Baden, Hatzloch, Mannheim

Auf pferdesportlichem Gebiet wird es nun
auch in der Südwestccke des Reiches wieder leL-
Hafter . Frankfurt öffnet am bevorstehenden
Sonntag erneut seine Tore zu einem zwei¬
tägigen Treffen . Dann folgen in der letzten
August -Woche die Großen Ereignisse
der Baden - Badener Woche , die beim
Kriegsausbruch 1939 jäh abgebrochen werden
mußten. Am ersten September - Sonntag tritt
das pfälzische Haßloch auf den Plan , an das
sich am 18., 14. und 21. September die Mann¬
heimer Rennwoche anschließt . Mannheim ist
damit die letzte der 40 deutschen Rennbahnen ,
die wieder in ihren Tätigkeitsbereich eintritt .

Schweden holt auf
Im Tennisländerkampf Italien — Schweden

in Livorno konnten die Schweden durch den
Gewinn des Doppels einen Punkt aufholen.
so daß Italien nur noch eine 2 :1-Führung bat.
Schroeber - Rohlssohn besiegten in
einem harten FünfsatzkampfCucelli - Del Bello
3 : 6, 6 : 4, (2 : 6, 6 : 4 , 6 : 4, 3 :6, 6 :4 ) .

iSpahtfUtnk
Bo» den acht Tschammcr -Pokalspielen der

zweiten Schlußrunde am 24 . August ist die
Begegnung zwischen dem FC . Schalke 04 und
Schwarz-Weiß Essen um acht Tage hinaus -
geschoben worden. Das Treffen wird am 81.
August nicht in Gelsenkirchen , sondern in der
Max-Ring -Kampfbahn in Esten veranstaltet .

Das Kuratorium des Branuen Bandes bat
in seiner letzten Sitzung beschloffen, das wert¬
volle Nennen im Jahre 194'2 nach den festge-
legten Bestimmungen auf der Rennbahn in
München -Riem zu wiederholen. Als Termin
gilt in althergebrachter Weise der letzte Juli -
Sonntag , 26 . Juli .

Eine» dänischen Weitsprung-Rekorb stellte
Frl . Inge Schmidt -Nielsen in Kopenhagenmit
5,85 Meter auf. Der alte Rekord stand auf
5,80 Meter .

Die Frankfurter Pferderennen am kommev»
den Sonntag weisen eine vorzügliche Besetzung
auf. Im Mittelpunkt stehen das „Landgrafen-
Rennen" und das „Wäldchens -Rennen" mit
den starken Waldfrieber und Erlcnhofer Pfer¬
den am Start .

HAUCK

Durststillend und wohlbekömmlich
und dazu sehr billig Ist das Ge¬
tränk aus dem seit vielen Dahren
bewährten

Haucks Ettlinger Kunstmostansatz
Erhältl . In E!nzelhand8lig««chaft*n.

Henleller :
Hermann Hauck , Etllingan/Badan.

Größe IIüb . 4—7 «« Knollen,
durchmeffer 5 Rpf. je Stück
Größe III üb . 2—4 cm Knollen-
durchmeffer

Rettiche , große, Güteklaffe A
Rettiche , Ostergruß, gebunden,

Bund mit 6 Stück
Güteklaffe A
Güteklasse B

Wirsingkohl
Weißkohl
Rotkohl 8 Obstpreise

8 * „ Stück
8 „ „ Stück

10 Rpf. je Bund
« l l 500g
5 „ „ 500 g
8 „ „ 500g

Frühäpfel — weißer Klarapfel
und ähnliche Sorten
Güteklaffe A 25
Güteklasse B 18

Frühbirnen (bunte Julibirnen
und ähnliche Sorten )
Güteklasse A 25
Güteklaffe B 18

Edelfrühzwetschgen , Lützel-
sachsener, Ersinger u. ähnl.
Sorten 24

Eöelfrühpflaumen, Gute v . Bry
Flotow und ähnl . Sorte » 23

Bühler Frühzwetschgen 20
Erntepflaumen 15
Falläpfel 5
Johannisbeeren , rot 17

„ schwarz 28
Stachelbeeren, beste Sorten 22

„ and . Sorten 18

0
0

„ 500 g
„ 500 g

„ 500 g
„ 500 g

„ 500g

„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g

„ 500 e
„ 500 g
„ 600 g

Gartenhimbeeren
Waldhimbeeren

— Sammlerpreis —*
Brombeere»

86 Rpf . je 500 g
32 » „ 500 g
W * m 600 g

Für Brennkirschen und Brennkirschenntaische
gilt die Anordnung vom 15. Juni 1940.
Badischer Staatsanzeiger vom 18. Juni
1940 , Folge 65.
Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichts

anderes angeordnet ist , für Waren der Güte¬
klaffe A. Für Waren geringerer Güteklaffen
ermäßigen sich die Höchstpreise.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬
gen dieser Anordnung unterliegen den Straf¬
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 —
Reichsgesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am
18. August 1941 in Kraft.

Karlsruhe , den 15 . August 1941.
Bad . Finanz» und Wirtschastsmiuister

— Preisbilduugsftellc —
vressegefetzltch vrrantworllich : Hfcolf Schmid Larlsrahs

1 teer. Zimm . ob .
Mans . mit Küche o .
2 A . m . Küche , ev .
a . 1. 9. v . pünkll.
Zahler aes. Anqeb .
unt . 17315 an Füh -
rer -Verlag Khe .

Möblierter

SiMMk
im Albtal v. Beam¬
ten i . R . gesucht .
Anaeb. unt . <t 41351
B. Sühr . -Berl . Khe.

Schöne

2 ZiMMk -
Wohnung

von vier erwachsenen
Personen , bis 8 . St .
auf sofort gesucht .
Anaeb. unt . 17237 a .
ŝ üyrer .Verlag Khe .
Kroher leer. Zimmer
(oder 2 kleinere eben¬
solche) a . Ende Aua .
1941 v . geb . ruh .
Herrn m . od. oh .
ssrühkaffee gesucht .
Anaeb. m . Preis u .
17290 an d. Führer -
Verlag Khe.

Auftragsgemäß suche
ich mehrere 44184

3 -4 Z .-WM .
bis RM . 120.— .

Möbeltransport
Ludwig Maier ,

Khe . . Sophienstr . 89,
Fernruf 437.

Höher. Beamter sucht

5-6 üimmtr «
Wohnung

für sofort od . später.
Angeb. unt . 17278 a .
Hührer -Verlag Khe,

Kl. Chin-Ehilla-mm
mit 5 Zungen zu
verk . Preis 23 RM .

Otto Seitz,,
Blankenloch a . Ort .

(44335 )

Süfin
mit 8 Jungen zu
verk . Grünw .-Siedl . ,
Wattkopfstr. 1. (17326

Zu verkaufen (17292

1.Z Zwergtiähner
Khe . , Laubenweg 13.

SU verkaufen . (17806
Lhe.-Vrünwinlel ,

Kreuzelbergftr. 35 .
Junge « uh

einmal gekalbt, wm-
stänbebalber ju verk .

Reurcut ,
vouptftr . 150.

(17288)

ZVersWner
(Maiblut » su verk .
ob . zu tauschen .
Schühenktr. 26 , II .

Khe . (17328)

Schwarz-brauner
Kater zugelaufen.

Augartenstr . 25 , H.
I .. Khe . Fehler .

117329)

Evaugelisch« Gottesdicuste .
© onnta « , den 17 . August 1911

10. S . n . Tr . , ,
Stabtkirch « : 10 Löw . Klei»« « ir* e:

8.80 Löw . Sihlaßttrcke : 9 Stolz .
Jobauniskirch « : 8.80 Streitcwberq :
9.45 Strcitenberg : 11 KdGdst. Strei -
tcnberg . Ebrlstuskirchc : 10 Wen, .
Markuskirche : 10 Benrath : 11 .15
KdMöst . Lutherkir » « : 9 Gocker .
Mattbäuskirche : 10 Hemmer . , Karl -
Fricdrich -Kcd .-Kirch« : 10 Reichwein :
11 .16 KdMdst. Beiertheim : 1« . Aua .
90 1N)t Wochenschlußfeier: Dreher .
Beiertheim : Montag . Dienstag .
Dounersbag inid Freitag 20 llbr
Abendgebet . Beiertheim : 10 Dreber .
Wciherfcld : 9 Dreher . Städt . Krau -
kenbaus : 10.80 Stol, . giemeinde-
baus Älbstedluua : 9 Reichwein.
Rintheim : 10 stehn . Haasfeld : 9 .80
Stetmnann . Dnruhalle Darlandeu :
8 Reichwein . Rüvourr : 9 .80 Schul, :
II K- Gdst. Diakouisscnhaus Rüv -
vurr : Kirchgang in Riiovurr .
Diakonlsfcnbaus . ©ofienftraßc : 10
o . Ziegler . m (44276)

Evaua . Gemeinschaft. Beierthei »
mer Aller 4 . So . 10 u . 19)4 ilhr
Predigt , PsüMin . Do . 20 Uhr Bibel -
stunde . (44977 )

Evang .- lutb . Krmeiude . Kirche
Lutbcrvlab . 10 Schmidt . (44988)

Alt - katholische Kircheuacmeind« .
ÄuserftebuuaSkirche, Röntgenftr . 3.

10 Ubr Deutsches Amt mit Predigt .
Methovtsteiiaemciiive, Karlstr . 49 d .
So . 9 .80 Ubr . Predigt . Mi . . 20

Ubr . Bibclituude .
Eoana . Kottesdicnst iu Durlach

am 17. August 1941 .
Stadtkirche : 9 .46 Ubr Hvtgdst„

10.45 Ubr KdlSdst. . 11.46 Ubr Ehrl .
(Beisel ) . Lutherkirch« : Kein Gdstl
Wolfartsweier : 8.90 Uhr Hotadstl
(Dill ) . Aue : 10 Ubr Svtgbft „ 11 U.e &rL 13 KdGst. (Drll). *44274
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